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STELLENMARKT
Die Position: 

Schafft neue Gewissheiten!
Menschliche Kopfarbeit wird sich niemals 
durch Computer ersetzen lassen? Politische  
Positionen bezieht man auf Basis objektiver 
Zahlen, Daten und Fakten? Die Demokratie 
setzt sich auf lange Sicht stets als überlegene 
Staatsform durch? Was eben noch als gewiss, ja 
unumstößlich erschien, steht nun infrage.  
Diese kippenden Gewissheiten nähren vielfach 
eine rückwärtsgerichtete Sehnsucht nach alten 
Sicherheiten. Wenn Menschen so verunsichert 
sind, schauen sie verzagt in die Zukunft, und 
es erlahmt die dringend nötige Dynamik hin 
zu Neuem.

Die Gesellschaft braucht einen optimisti-
schen Blick, um gemeinsam nach Lösungen 
suchen zu können. Und hier kommen die Uni-
versitäten und Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften ins Spiel: Sie sind in diesen 
Umbruchzeiten wichtiger denn je. Denn wie 
kaum eine andere Organisation sind sie in 
der Lage, Orientierung zu vermitteln und zu 
gestalten. Sie sind eine Instanz, die Halt geben 

und Mut machen kann. Und das müssen sie 
zunächst in ihrem unmittelbaren Umfeld tun. 

Denn auch im Hochschulsystem schwin-
den ja derzeit die Gewissheiten. Lange Zeit galt 
als unumstößlich: Akademische Bildung ist 
strikt von beruflicher getrennt; ein Studium 
ist eine zusammenhängende Phase zwischen 
Schule und Beruf; Lehre findet im Hörsaal 
in  Präsenz statt und vermittelt Fachwissen;  
Prüfungen fragen dieses Wissen dann ab; ein 
Studium zielt auf einen Abschluss wie Bache-
lor oder Master, alles andere zählt als Studien-
abbruch. Doch längst ist die Hochschulwelt 
nicht mehr dieselbe: Studieren ohne Abitur, 
lebenslanges Lernen, Blended Learning, Future-
Skills und Mikrozertifikate lauten nur einige 
Schlagworte des Umbruchs.

Viele Hochschulen greifen diese tiefgrei-
fende Veränderung bereits auf. Sie sorgen für 
durchlässige Bildungswege, die Wissenschaft-
lichkeit und Praxisbezug kombinieren. Sie  
ermöglichen es Interessierten, ihre Bildungs-

biografie lebenslang und flexibel fortzuschrei-
ben, auch online, berufsbegleitend oder mit 
Teilabschlüssen als Zwischenetappen. Auf lösende 
Gewissheiten bieten eben auch Chancen. 
Wenn Hochschulen diese nutzen, schaffen sie 
für ihre Studierenden Orientierung und Zu-
versicht in unsicheren Zeiten.

Die Hochschulen können und müssen aber 
auch einen Beitrag zu den großen Fragen der 
Gegenwart leisten. Keine kann allein alle grand 
challenges bearbeiten. Aber wenn alle Hoch-
schulen jeweils Anknüpfungspunkte  suchen, 
die zum gesellschaftlichen Bedarf und zu den 
eigenen Stärken passen, dann verspricht das in 
der Summe eine gewaltige Wirkung. Außer-
dem verleiht es der Hochschule selbst eine 
überzeugende, authentische Identität.

Die Hochschule für nachhaltige Entwick-
lung Eberswalde etwa signalisiert bereits in  
ihrem Namen, welche Herausforderung sie 
annimmt. Vielleicht entsteht ja demnächst, 
in internationaler Kooperation, eine Global  

Climate University, die sich interdisziplinärer 
Klimaforschung widmet und Lösungen in 
die Welt trägt. Andere Hochschulen könnten 
sich, wie jetzt bereits die Universität Duisburg-
Essen, der Bildungs- und Chancengerechtig-
keit verschreiben. Und an einem Standort mit 
besonders geringer Zustimmung der Bürgerin-
nen und Bürger zu demokratischen Strukturen 
könnte eine Bürgerschaftliche Hochschule 
über Beteiligungsformate gezielt gesellschaft-
liche Debatten anregen. So kann Vertrauen in 
rationale, evidenzbasierte und diskursive  
Problemlösungen entstehen, das als Bollwerk 
gegen die Auflösung der Gesellschaft dient.

Gutes Hochschulmanagement und förder-
liche politische Rahmenbedingungen sind  
dafür nötig, keine Frage. Mit ihnen kann dieses 
Potenzial der Hochschulen genutzt werden: 
ihr Umfeld prägend zu gestalten, individuelle 
Aufstiegsgeschichten zu ermöglichen, Innova-
tionen den Weg zu ebnen und die Gesellschaft 
als Ganzes voranzubringen.

In unsicheren Zeiten können innovative Hochschulen neue Orientierung geben VON ULRICH MÜLLER UND FRANK ZIEGELE

Ulrich Müller  
ist Mitglied der 

Geschäftsleitung des  
Centrums für 

Hochschul entwicklung 
(CHE)

Frank Ziegele  
ist CHE-Geschäftsführer 

und gemeinsam mit Müller 
Autor des Buchs »Die 

authentische Hochschule«
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Ihre Bewerbung mit den üblichen aussagekräftigen
Unterlagen senden Sie bitte vorzugsweise per E-Mail
unter Angabe der Kennziffer 242360-20 bis
15.08.2024 (Posteingang) an:

Hochschule Nordhausen – Der Präsident
Postfach 10 0710, 99727 Nordhausen
E-Mail: bewerbung@hs-nordhausen.de

An der Hochschule Nordhausen ist im Fachbereich Ingenieurwissenschaften
zum 1.Januar 2025 die nachfolgend aufgeführte Professur zu besetzen:

W2-Professur (m/w/d)

„Verfahrenstechnik/Umwelt-Engineering“
Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter:
www.hs-nordhausen.de/karriere/stellenangebote

Die Universität Graz besetzt am Institut für Bildungsfor-
schung und PädagogInnenbildung der Umwelt-, Regional-
und Bildungswissenschaftlichen Fakultät eine

Professur für Lehrer:innenbildung
und Schulforschung
(40 Stunden/Woche; Verfahren gem § 99 Abs 1 Univer-
sitätsgesetz; ein bis 30.09.2025 befristetes Arbeitsver-
hältnis nach dem Angestelltengesetz; voraussichtlich zu
besetzen ab 01. Oktober 2024)

Die Professur soll am Institut für Bildungsforschung und
PädagogInnenbildung den Bereich Lehrer:innenbildung und
Schulforschung vertreten. Sie widmet sich bildungstheo-
retischer und ästhetisch-künstlerischer Forschung sowie
Fragen der Professionalisierung im Schul- und Ausbildungs-
kontext von angehenden Lehrer:innen. Eine Anbindung an
bestehende Forschungsschwerpunkte des Arbeitsbereichs
(bildungsphilosophische, gesellschaftstheoretische und
künstlerisch-ästhetische Fragestellungen im Kontext des
schulischen und außerschulischen Lehrens und Lernens),
des Wissenschaftszweigs sowie des Forschungsnetzwer-
kes „Heterogenität und Kohäsion“ werden erwartet. Der
Schwerpunkt der Lehre liegt in den Bildungswissenschaft-
lichen Grundlagen des Lehramtsstudiums Sekundarstufe
Allgemeinbildung. Kooperationen mit Akteur:innen des
Entwicklungsverbundes Süd-Ost sind Teil des Stellenprofils.
Wir erwarten eine hervorragende wissenschaftliche Qualifi-
kation in Forschung und Lehre für das zu besetzende Fach
und Profil der Professur (in Relation zum akademischen
Alter) sowie die Bereitschaft sich in der Weiterentwicklung
der Lehrer:innenbildung am Standort Graz und im Entwick-
lungsverbund Süd-Ost zu engagieren. Zudem erwarten wir
Kompetenz im Bereich des Gender Mainstreaming.

Bewerbungen sind unter Angabe der Kennzahl VV/14/99
ex 2023/24 bis 24. Juli 2024 einzureichen. Informationen
zu den Bewerbungsmodalitäten und weitere Voraussetzun-
gen finden Sie unter jobsprof.uni-graz.at

Die Technische Hochschule Mittelhessen gehört zu den größten
Hochschulen für angewandte Wissenschaften in Deutschland.

Zur Verstärkung unseres Kollegiums ist am Campus Gießen im Fach-
bereich Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik (MNI) zum
nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu besetzen:

W2!PROFESSUR
mit dem Fachgebiet
INFORMATIK MIT SCHWERPUNKT
KI IN DER SOFTWAREENTWICKLUNG
Bewerbungsende: 29. August 2024
Ref. Nr. B 24-008

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Professur – ins-
besondere die sich aus den §§ 67 und 68 HessHG ergebenden
Einstellungsvoraussetzungen des Landes Hessen - entnehmen Sie
bitte unserer Homepage unter: karriere.thm.de

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist uns ein
Anliegen. Im Rahmen des audits „familiengerechte
Hochschule“ arbeiten wir an der Weiterentwicklung
entsprechender Strukturen.

TALENTE TECHNIK ZUKUNFT

An der Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg (HFR) ist zum 01.03.2025
folgende Stelle zu besetzen:

Hauptamtliche/r Prorektorin/
Prorektor (w/m/d) (Bes.Gr. W2)

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit: Sozial- und Führungskompetenz,
Belastbarkeit, Kommunikationsfähigkeit, einschlägigem Fachwissen aus
den Kompetenzbereichen der Hochschule und mit Erfahrung in der Lehre.
Inhaltliche Schwerpunkte: Leitung des Prüfungs- und Zulassungsamtes,
Wissenschafts- und Qualitätsmanagement, Verantwortung für die Geschäfts-
felder angewandte Forschung, IT und IuK. Die gesetzlichen Vorausset-
zungen ergeben sich aus § 17 (3) LHG. Das Verfahren richtet sich nach
§ 18 (2) LHG. Eine Wiederwahl ist zulässig. Von der Bewerbung des
bisherigen Amtsinhabers ist auszugehen.

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer Homepage
unter: https://www.hs-rottenburg.net/aktuelles/stellenangebote/

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung senden Sie bitte ausschließlich
per E-Mail (ein Dokument im pdf-Format, max. 10 MB) bis spätestens
23. August 2024 an prorektorwahl@hs-rottenburg.de. Adressiert an die
Vorsitzende des Hochschulrats der HFR, Frau Iris Bienert, c/o Schaden-
weilerhof, 72108 Rottenburg a. N. Informationen über die HFR finden Sie
im Internet unter: www.hs-rottenburg.net

An der Ernst-Abbe-Hochschule Jena, Fachbereich Grundlagenwissenschaften,
ist ab dem 1. Oktober 2025 folgende Professur zu besetzen:

Mathematik
Bes. Gr.: W 2; Kennziffer: GW 14

Die Bewerberin bzw. der Bewerber soll die Mathematikausbildung in den Bachelor-
und Master-Studiengängen der Ernst-Abbe-Hochschule Jena durchführen und
koordinieren.
Voraussetzungen dafür sind didaktische Erfahrungen und hervorragende Eignung
für die Lehre im Hochschulbereich. Wünschenswert ist eine fachliche Vertiefung
in Stochastik, mathematischer Optimierung oder numerischer Mathematik sowie
die Bereitschaft zur Durchführung angewandter Forschung in eigenen oder an der
Hochschule bestehenden Projekten.
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie bitte in der Rubrik “Hochschule“
auf unserer Homepage unter www.eah-jena.de.
Schriftliche Bewerbungen werden erbeten mit den üblichen aussagefähigen
Unterlagen unter Angabe der Kennziffer bis zum 18.08.2024 an den

Präsident der Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Carl-Zeiss-Promenade 2, 07745 Jena

(oder praesident@eah-jena.de in einer pdf-Datei)

Die Hochschule für Künste Bremen (HfK) setzt sich für
Diversität und Chancengleichheit ein und bietet ein
vielfältiges Studienangebot in den Bereichen Kunst, Design
und Musik, das auch einen produktiven und integrativen
Dialog zwischen den Studiengängen ermöglicht.

Im Fachbereich Kunst und Design im Diplom-Studiengang Freie Kunst der HfK
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Professor:in für Intermediale Fotografie (w/m/d)
Besoldungsgruppe W 3
Verbeamtung auf Lebenszeit
Kennziffer WP 24/02

zu besetzen.

Die Hochschule für Künste sucht eine Künstler:innenpersönlichkeit, deren
herausragendes Werk sich durch eine intermediale Ausrichtung auszeichnet und
darin einen bedeutenden Beitrag zur internationalen Gegenwartskunst leistet. Die
Lehre soll das Studium der Freien Kunst mit einer Betonung auf dem Medium
Fotografie und daran angrenzenden Medien beinhalten.

Vorausgesetzt und bei der Bewerbung nachzuweisen sind eine mindestens
einjährige Lehrerfahrung an einer Hochschule oder vergleichbaren Institution
sowie die Fähigkeit, die Entwicklung der Freien Kunst im Hinblick auf Intermedia-
lität zu vermitteln.

Gesucht wird eine geeignete Persönlichkeit, die sich durch hervorragende
künstlerische Leistungen und eine mehrjährige erfolgreiche internationale
Ausstellungspraxis im genannten Lehrgebiet sowie durch Lehrerfahrung und
pädagogische Eignung für die Übernahme einer Professur qualifiziert.

Die aktive Teilnahme an der Weiterentwicklung der Hochschule für Künste
Bremen, die kollegiale Zusammenarbeit und die Mitwirkung in Gremien der
akademischen Selbstverwaltung werden erwartet (Amtssprache Deutsch). Die
Wahrnehmung der Professur erfordert Präsenz und den kontinuierlichen Einsatz
der Arbeitskraft vor Ort an der Hochschule. Erwartet werden außerdem die
Bereitschaft und Fähigkeit, die Lehre auf Deutsch und Englisch anzubieten.

Darüber hinaus gelten die Einstellungsvoraussetzungen nach § 116 des
Bremischen Beamtengesetzes. Die Hochschule für Künste strebt eine Erhöhung
des Anteils von Frauen im künstlerisch-wissenschaftlichen Bereich an und fordert
deshalb Frauen ausdrücklich auf, sich zu bewerben. Bewerbungen von Menschen
mit Migrationshintergrund werden ausdrücklich begrüßt.

Bewerber:innen mit Schwerbehinderung werden bei im Wesentlichen gleicher
fachlicher und persönlicher Eignung den Vorrang haben.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 01.08.2024 unter
Angabe der Kennziffer WP 24/02 zu richten an die Rektorin der Hochschule für
Künste Bremen, z. Hd. Alexandra Wessels, Am Speicher XI 8, 28217 Bremen,
oder digital im PDF-Format an intermedialefotografie@hfk-bremen.de .

Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Bewerbungs-
verfahren finden Sie unter: https://www.hfk-bremen.de/de/datenschutz.

Wir suchen für die Fakultät Wirtschaft und
Technik zum nächstmöglichen Zeitpunkt für

den Campus Göppingen eine:n
Professor:in (W2)
für das Lehrgebiet

„Grundlagen der Elektrotechnik/Elektronik
und elektrischer Antriebssysteme“

(Kennziffer WT-P-2402)

Bewerbungsschluss: 29. Juli 2024

Die vollständige Ausschreibung finden Sie unter:
www.hs-esslingen.de/professuren

W1-Juniorprofessur
Datengetriebene Methoden und
nichtlineare partielle
Differentialgleichungen
Fakultät für Mathematik, Informatik und
Naturwissenschaften

Die RWTH Aachen ist eine der Exzellenzuniversitäten Deutschlands
und genießt weltweit ein hohes Ansehen in Forschung und Lehre.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt wird an der Fakultät für Mathematik,
Informatik und Naturwissenschaften eine W1-Juniorprofessur be-
setzt, die das Fach datengetriebene Methoden und nichtlineare parti-
elle Differentialgleichungen in Forschung und Lehre vertritt.

Erwartet wird Expertise in der Forschung an der Schnittstelle von ma-
schinellem Lernen und Datenwissenschaften einerseits und Analyse
und Numerik partieller Differentialgleichungen andererseits. Zu den
mit der Professur verbundenen Aufgaben gehört die angemessene
Beteiligung an den Lehrverpflichtungen der Fachgruppe Mathematik.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.rwth-aachen.de/jobs/professuren
Bewerbungsfrist ist der 23.08.2024.

Die Universität Graz besetzt am Institut für Psychologie der
Naturwissenschaftlichen Fakultät eine

Aigner-Rollett-Gastprofessur für
Geschlechterforschung
(40 Stunden/Woche; Verfahren gem § 99 Abs 1 Univer-
sitätsgesetz; auf 4 Monate befristetes Arbeitsverhältnis
nach dem Angestelltengesetz für das Wintersemester
2025/26: 01.10.2025 - 31.01.2026)

Geschlechterstudien können an der Universität Graz seit
Jahren in eine Reihe von Studien integriert und auch als Mas-
terstudiengang absolviert werden. Durch die Aigner-Rollett-
Gastprofessur werden einzelne Themenbereiche fokussiert.
Die Gastprofessur soll einerseits Gender-Aspekte in die Leh-
re der Naturwissenschaftlichen Fakultät einbringen, ande-
rerseits das Lehrangebot des Masterstudiengangs Interdis-
ziplinäre Geschlechterstudien (http://koordination-gender.
uni-graz.at/geschlechterstudien/) bereichern. Thematisch
in der Geschlechterforschung angesiedelt, soll die Gastpro-
fessur im Wintersemester 2025/26 einen Schwerpunkt auf
Gender- und Intersektionalitätsaspekte in der Arbeits- und
Organisationspsychologie haben und soll Themen wie das
Verhältnis von Arbeit und Privatleben (Konflikte, Bereiche-
rung oder Grenzmanagement), vergeschlechtlichte organi-
sationale Praktiken, vergeschlechtlichte Perspektiven auf
flexible Arbeit oder Führung und Geschlecht/Intersektiona-
lität fokussieren. Die Gastprofessur umfasst 6 Semesterwo-
chenstunden Lehre aus dem Bereich Geschlechterstudien/
Geschlechterforschung, davon sind 2 Semesterwochen-
stunden in Form einer Überblickslehrveranstaltung zum
oben genannten Themenbereich abzuhalten. Erwartet wird
auch die Mitarbeit im Doktoratsprogramm „Interdisziplinäre
Geschlechterstudien“. Beabsichtigt ist die Besetzung der
Gastprofessur mit einer*m Forscher*in mit ausgewiesener
Expertise, Publikationen und Lehrerfahrung aus dem oben
genannten Bereich mit deutlichem Schwerpunkt auf Gender
Studies/Geschlechterforschung. Zudem erwarten wir Kom-
petenz im Bereich des Gender Mainstreaming.

Bewerbungen sind unter Angabe der Kennzahl VV/12/99
ex 2023/24 bis 11. September 2024 einzureichen. Infor-
mationen zu den Bewerbungsmodalitäten und weitere Vor-
aussetzungen finden Sie unter jobsprof.uni-graz.at

An der Fakultät Mathematik sind folgende Stellen zu besetzen:
Institut für Algebra, Professur für Algebra mit Schwerpunkt Gruppentheorie, zum 01.10.2024

wiss. Mitarbeiter:in / Postdoc (m/w/d)
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

bis 30.09.2025 mit 90 % der regelm. wöchentl. Arbeitszeit, ab 01.10.2025 bis 31.08.2027 mit 100 % der regelm.
wöchentl. Arbeitszeit (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG) und dem Ziel der eigenen wiss. Weiterqualifikation
(i. d. R. Habilitation). Die Aufgaben umfassen insb. die Arbeit in Forschung und Lehre an der Professur bzw. am
Institut. Es werden Bewerber:innen mit sehr gutem wiss. Hochschulabschluss u. Promotion in Mathematik mit
Kenntnissen auf dem Gebiet der Gruppentheorie gesucht. Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter
https://tu-dresden.de/stellenausschreibung/11458.
Institut für Analysis, im Rahmen des DFG-Projekts „Funktionale Fehlerschätzer für PDEs in Außengebieten“, zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

wiss. Mitarbeiter:in / Doktorand:in (m/w/d)
(bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen E 13 TV-L)

für 3 Jahre (Beschäftigungsdauer gem. WissZeitVG), mit 50 % der regelm. wöchentl. Arbeitszeit und der Gelegenheit
zur eigenen wiss. Weiterqualifikation (i. d. R. Promotion). Im Rahmen Ihrer Promotion forschen Sie in Angewandter
Funktionalanalysis, Partiellen Differentialgleichungen und Numerischer Analysis. Es werden Bewerber:innen mit wiss.
Hochschulabschluss in Mathematik oder einem verwandten Fach mit fundierten Kenntnissen auf den o. g. Gebieten
gesucht. Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter https://tu-dresden.de/stellenausschreibung/11464.

Die Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd ist der Wissenschafts-
standort für Bildung, Gesundheit und Interkulturalität im Osten der Metropol-
region Stuttgart. Mit ihrem besonderen Studien- und Fächerspektrum stellt
sie sich den gesellschaftlichen Herausforderungen der Bildungsgerechtigkeit,
Diversität, Nachhaltigkeit und digitalen Zukunft. Als bildungswissenschaft-
liche Hochschule mit universitärem Profil fördert sie vielfältige Karriere-
wege in Forschung und Lehre, im Wissenschaftsmanagement und in den
wissenschaftsunterstützenden Bereichen.

Ann ddeerr PPääddaaggooggiisscchheenn HHoocchhsscchhuullee SScchhwwääbbiisscchh GGmmüünndd,, aann ddeenn AAbbtteeiilluunnggeenn
Phhysik und Technik, ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum
011.12.2024, nachfolgende Stelle zu besetzen:

AAkademische Mitarbeiterin/Akademischer
MMitarbeiter (m/w/d) im Projekt
„MINTfluencer Ostwürttemberg“
(KKennziffer 2024/16)
(EE13, befristet auf drei Jahre, 65 %, ggf. ist eine Abordnung aus dem Schul-
dienst möglich)

Beewerbungsschluss: 31.07.2024
WWeitere Informationen zur Stelle und den Zugang zum Online-Bewerbungs-
poortal finden Sie unter www.ph-gmuend.de in den Stellenausschreibungen.

https://jobs.zeit.de/stellenanzeigen

